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flmtüchcg, fachliche^ uub perfönUcheg Jntereffe l)abcu den Unter^ 
geichueteit Devanlafjt, feit IS Saljreu dem hiev bchaudcttcii (^cgeu = 
staube unauSgefeljt volle 51ufmerffamfeit ju nnbuten. Durch forcc 
faltige Aufzeichnung der gewonueuen ^refuttate ivar bi§ jum Jatjve 
I86S bereits eine bejüglich 53earbeituug der 
mefentlichsten einschlägigen ©vunbjäl^e gn Staube gcfommeu, ivelche 
als Antivovt auf ficlfach ergangene Anfragen mitgetl)eilt, crmun 
terube Anevfeunung fand. Die ingivifchen gemenneue llebergeugung, 
ba^ tu der 2Bcibeu =^ultnv ein ganj vorzügliches 9Jfittcl gegeben 
fei, um bis dahin nnprobuftiven ober ivenig erjengenben ^ofalitätcn 
einen lohnenden, ia nach Umftänben vorzüglichen ©rtrag ab^ngc 
niinnen, ba§ eS fich um eine den privaten »vie bie Öemeinben 
gleich fehr intcreflivcndc Sache handele, geholfen buvch bie fich 
stets mchveubcn, fclbft auS weiter Entfernung herfonunendcu An^ 
fragen um 33clchvung, halben den Verfaffer veranlaßt, vorliegende 
durchaus -^raftifch gehaltene Anleitung gn veröffentlichen. SBaS 
eigene' (Srfahrnug in vielfachen 33erfucheu, ^^euutniBnahnic der von 
Andern augestellten Vevfuche, auS etufchlagigen Schriften gewonnene 
und als richtig evfaunte (^vundfä^e stichhaltiges geboten haßeu, 
ist Sorgfältig verweubet worden. ^^anptzivecf ivar praftifche, für 
Jeden leicht verständliche 53elel)runa, Äinmeifuua auf daS Bwecf-
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mäßige, ?lufdc(fung bcr vielfach gemachten 93?iggriffe. ^el̂ tcre find 
oft tlrfache gcmovben, die .Kultur da eingehen ju lassen, wo 
bei einiger richtiger 33ehaudlnng lohnender (Srtrag ju erzielen 
gewefen wäre. wurde beifpieläweife im verfloffenen ^erbfte 
1S73 der einjährige ?tufwuch§ einer Einlage von 49 SJior-
gen, die fchon mehrere Jahre befteht, ju 3103 3:hlvn. auf dem 
Stocke verfauft, IVD bei unvichtigev Kultur höchsten^ die Anlage^ 
und Unterhaltnngtoften, vielleicht auch nicht einmal dicfe aufgebracht 
morden wären. 

Der 5Serfaffev ift nicht der Anficht, dag in nachfolgenden 231ät̂  
tern aHe^ ©infchlägige erfchöpft, alle0 unverbefferlich dargeftetlt fei. 
SSSenn feine Anf icht^und^at^chläge vielfach abweichen von dem, 
was theiliveife aphoristisch'in der fchlefifchen Leitung „der ^anb= 
wirth"/ in ber 50?agbeburger Leitung, in ber allgemeinen 
tung für Sand^ und gorftwirthSchaft k . , ausführlicher in „Kultur 
ber SBiefeU", Flechte unb 33aubweiben von Dr. A. D e l i n ä " , in 
„ • ^ in fe r t die ^orB^ unb ^Bandweide" k . fich findet, fo fann er 
fich dafür mir auf bie (Stfahmng berufen, ©r miß nichts Anbere§, 
als eine ^uverläffige AuSfunft geben, wie eS bis dahin hi^r ge= 
macht wirb, maS fich alS baS SRathfamfte thatfächlich bewährt h^t-
9?evichtigungcn, ©rgänjurigen, Verbefferungen feiner Arbeit würden 
ihm ftetS fehr willfommen fein in ber Angelegenheit, bie verbien-
terma^en je^t bie 33eachtung namentlich ber Kommunen unb ber 
intelligenten ?anbwirthfchaft in hoĥ ^m (^vabe finbet. 

Der Berfaffer. 
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